
- 2 1 4  

"Alarmbear)liei tung i n  einer 

3o5 und S imul tanarbei t  i n  

höheren Sprachen" 

W. Ehrenberger 

Techni.sche Hochschule 

München 



- 2 1 5  -

Ala rmbe a r be i tung in ein e r  J05 und 

Simu l tanarbe i t  in höheren Spra chen 

w. Ehrenberger 

Zu samm en fa s sun g :  

1 2 .  s .  70 

Die fol genden Au s führun gen b e z i ehen s i ch a u f  d i e  Hybr id­

a n l ä ge a o  In s ti tu t  für Meß- und Rege l t e chn ik a n  der 

TH-Miln chon . Für man che Hybr id-Anwendun gen i s t  der über 

da s Org JOO a bgewi cke l t e  Externverkehr zu l a n gs a m . Eine 

zu s ät z l i ch eingeba u t e  A l a rmbea rbei tung ermögl i ch t  e i n e  

ra s che Rea k t i on a u f  Anrufe a n  d i e  Zen tra l e inhe i t .  Um a u s  

A l a rmprogrammen Externverkehr a bwi ck� ln z u  können , muß 

d as Org o twa s veränder t werden . D i e  Prozeße l emen t e  P JAS 

und P JES/N s ind mit  einem Zu sa t z  a u s zurüs t en . In höher en 

Spra chen i s t  zur Zei t keine  Simu l t a n a rbe i t  zwi s chen 

ein em Pr o gramm und d e s s en e i gen er  Ein -Au s ga b e  mögl i ch .  

Codepr ozedu r en können  e i n e  s o l che Simu l ta n a rbe i t  ge s ta t ten , 

indem s i e  d en Ein -Au sga beau fru f von s e in em E.XWA t r ennen 

und in e in em Vor l a u f  Org-Ma kr o s  a b s e t z en . 
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1 .  A l a rmbea rbe i tung 

1 . 1  Probl ems t e l lung 

Nehmen wi r a n , wir wol l en für den Ana l ogr e chn er  e in en 

z-Wer t  zu e in em vorgegeben en Pa a r  von x-y-Wer ten be s t immen . 

Bi ld 1 a ,  b 

Wir mü s s en folgend e s  tun 1 

1 .  Ein Wer t epa a r  xy e in l e s en 

2 .  den z-We r t  dur ch In t erpola t i on ermi t t e ln 

J .  d en z-Wer t  au s geben . 

D i e s  s o l l  s ehr s chn e l l  vor s i ch gehen , um d en Z e i t fehl e r  

kl e in zu ha l ten .  

Der  Vorga n g  s o l l  auch  unabhängig von e in em anderen 

Hybridpr ogramm in d e r  305  a bl a u fen können . 

Wi e man l e i cht e in s i eht , i s t  d i e  dur ch da s Org 300 

ge l e i s te t e  Orga n i s a t i on s a rb e i t da zu zu z e i traubend . 

Ebens o i s t  d i e  s e lbs t orga n i s i e r t e  BAP-Bea rbe i tun g zu 

l a n gs a m , wei l  immer au f e i n e  BAP-un t erbre chba r e  S t e l l e  

gewa r t e t  werd en muß und we i l  da s Org n i ch t  BAP un t e rbr e ch­

ba r i s t . 

1 . 2 Einbau e in e r  A l a rmu n t e rbre chun gsmö gl i chke i t  in e i n e  30 5 

Wir haben d e sha lb da s S teu e rwerk e twa s erwe i t e r t , um 

e in ra s ch e s  Rea gi eren der Z en tra l e inhe i t  zu ermögl i chen . 

Di e s e  A larmbea rb e i tun g  ha t folgende E i gen s cha ften : 

1 .  S i e  erlaubt  e in e  Pr ogrammun terbre chung na ch 

j ed em Be fehl , der  kein Elemen tbe fehl i s t . 
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2 .  S i e  s e t z t  da s Programm an einer  dur ch Scha l te r  

e in s te l lba r en Adr e s s e  for t . 

3 .  S i e  s t e l l t  n i ch t  in Z e l l e  O s i cher , s ondern 

in e in er eben fa l l s  e in s te l lba r en Z e l l e , 

4 .  S i cher ge s t e l l t  wird n i cht nur der Befehl s ­

zähl er , s ondern au ch da s Elemen tau swahlr e gi s ter . 

d i e  tibe r l a u fbi t s  b e i✓d er  Akku s und beide Bi t s  O 

d e r  Akku s ( Bi ld 2 ) 

5 .  D i e  Priorität  d i e s er Un terbre chung l i egt zwis chen 

d e r  MAP u . d .  BAP , 

6 .  D i e  MAP bl e ib t  in ihrer b i sherigen Funkt i on vol l  

e rha l ten . 

7 ,  D i e  A l a rmbea rb e i tung verhinde r t  e ine BAP s o la n ge 

irgendein A l a rm a n s t eht . 

Um d i e s e  Punkte  zu e r fü l len , muß t e  da s Steuerwerk mi t 

Zubau t en ver s ehen werden ( Bild  3 ) , 

2 P l a t t en und 1 S t e cker wa r en n eu einzu fügen . 

An 5 Einbauplätzen wurden Veränderungen n ö t i g .  

I m  Re chenwe rk wurden 2 Einbauplätze  n e u  bel egt . 

1 , 3 Rea k t i on s ge s chwindigke i t  d e r  Ha rdwa r e  

D i e  Reaktion ge s chwindigkei t  wurde durch  d e n  Einbau 

bedeu tend erhöh t . Die ma xima l e  Reakt i on s z e i t  der Ha rd­

wa r e  l iegt  bei  der Dauer e in e s  Be fehl s , a l s o  un ter  40p s ,  

I s t  der  Be fehl MAP-un t erbr e chbar  gewe sen , komm t u . U . 

n o ch e in e  PUN-Leu fze i t  = 4 , 5f s da zu .  Bei  kur zen Be­

feh l en , dringt der  A l a rm bere i t s  n a ch 1 , 5p s dur ch . 

S e l b s tve r s tänd l i ch i s t  aubh da s Org un terbr e chba r .  
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1 . 4  Beginn und Ende  von Al a rmpr ogrammen 

Na ch...-tlem d i e  Un terbre chung ha rdwa remäß i g  s ta t tge funden 

ha t ,  müs s en n o ch d i e  Regi s ter inha l t e s i cherge s te l l t  

werden . Ma n ha t a l s o  d i e  Be fehle  zu du rchlau fen : 

SPR ( ) Ein sprung über d i e  Sprun gl e i s t e  

ALPROGR TA S ' SI S i cher s te l lung d e s  RA 
TEP ' 1 1 8 3  Ho len  der  Rücksprun gin forma t i on 
EA 5 . . . .  Zu l a s s en von A l a rmen höher e r  Pr i o r i tät 
TA S '  SI+ 1 S i cher s t e l len d e r  Rücksprun gin f .  
TA S SI+ 2 " d e s  LA 
TA X SI+ J " d e s  ER 

Mi t dem EA 5 kann man  Un terbre chungen höher e r  Pr i or i t ä t  

zu la s s en .  

Am Ende  der  dann zu r e chn enden Un terbre chungs r ou tine  

müs s en a u s d em Ber e i ch SIZE d i e  Regi s te r inha l te wi eder  

r e s taur i e r t  werden , die  Bi t s  O ,  d i e  Übe r l a u fsbi t s  und da s 

E l emen tau swah l r e gi s t e r  in d en a l t en Zu s tand  gebra cht 

werden ; dann e r s t  ka nn man zurückspr ingen an die S t e l l e , 
a n  d e r  man un t erbr o chen ha t t e . 

Der  S chlu ß e in e s  A l a rmprogr a mms ha t di e Be fehl e : 

EA .'.3 

EPR 
SPR 
SPR 

. . . .  
� SI+ 1 l 
( SI+ 1 

Abta s t er  fre i✓geben1 au ch A l a rme 
n i ed r i gerer  Pri or i tät  werden mögl i ch 
Re s ta u r i e ren d e s  El emen tau swa h l r e gi s ter s 
Rücksprung in da s un t e rbr o chen e 
Programm 

Na chd em hin t e r  El emen tbe fehlen  keine  Un t erbre chung dur ch 

Ala rm mögl i ch i s t , i s t  d i e s e  Be fehl s fo l ge vom Wi e d e r ­

zu l a s s en von A la rmen b i s  zum Rücksprung n i cht u n t e r ­

br e chba r .  

D i e  ge samte  Z e i t  für da s Wied erhers t e l l en d e r  Regi s t e r ­

inha l te u sw a m  A l a rmende b e t r ägt 69f s • 
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1 . 5  Ext ernverkehr a u s A l a rmpr ogrammen 

Au e e in e r  in  d e r  vorhin b e s chr i eben en We i s e  e in ge l e i t e t e n  

A l a rmr ou t ine  ka nn man n a tür l i ch keinen Ext ernverkehr 

ma chen zu El emen t en , d i e  übe r  da s Org a n ge sprochen werden . 

Da s Org i s t  j a  u . u� selbs t un t e rbr ochen worden ! Wenn 

man da s El emen t über  EA; EV-Be fehl e ver s orgt , so ger ä t  ma n 

in d i e  Ge fahr e in ber e i t s  ver s or gt e s  El emen t n eu zu 

vers orgen und d i e  a l te Ver s o rgung zu z e r s tören , l ö s t  

a be r  immer e in e  Übergabe von PU-Bi t s  und BAP a u s ,  wa s 

dann wi eder  zu e i n e r  Or g- Bea rbe i tung führ t ,  Z e i t  ko s t e t  

und i m  a l l gemeinen a u f  eine  UAP führ t .  

Man muß a l s o  au ch im Org s e lb s t  n o ch etwa s tun , n äm l i ch 

verhind e rn , d a ß  d i e  e i gen t l i che Ver s orgung d e s  El emen t s  

u n t e rbro chen werd en kann . D i e s  err e i cht  ma n dur ch 

Hin t e r e in ander s e t zen der  EA -EV-Be fehl e ;  d enn El emen t­

be feh l e  haben  wir  ja  unun terbr e chba r gema cht . 

Im E l emen t s e lbs t mü s s en wir auch  e twa s verändern ., Wir  

müs s en a u f  An fra ge da s S i gn a l  "Abwe i s end " geben könn en 

und  wir mü s s en d i e s e s  S i gna l n a ch Ende d e s  j ewe i l i gen 

Pu ffe r s  wi eder  zurü ckn ehmen . Wir mü s s en fern e r  in d e r  

La ge s e in , d i e  BAP z u  verhindern . D i e s e  Ford erungen 

fül l t  e in Zu s a tze inbau mi t den E i gen s cha ften : 

1 .  Ein EA 1 br ingt A BW ,  wenn da s El emen t ver s or gt i s t . 

2 .  Ein EA 2 verhind e r t  d i e  BAP am Pu ffer ende .  

3 .  A BW ver s chwind e t , s oba ld beide  Pu ffer abge l au fen s ind . 

Vor j eder  E l emen tve r s orgung muß m i t  e inem EPR fe s tge ­

s t e l l t  werden , ob da s El emen t zu gängl ich i s t .  D i e s  

wurde  eben fa l l s  in  d en d i e  P3-El emen t e  ver s or genden 

Org-Te i l  a u fgen ommen . 

Im A la rmprogramm muß der  au f Pr o s a -Ebene programm i e r ende  

Anwend e r  s e lbs t au f pAbwe i s endn prüfen . Mi t e in em EA 1 - Be fehl 

kann er  da s Abwe i s end hervorru fen , fa l l s  e in e  Org-Ver­

e orgung vorher  s ta t t ge funden ha t t e , Der Anwend er kann 
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na ch Wun s ch aber  au ch e in e  ber e i t s  gegebene  Ver s orgun g 

übe r s chr e iben . 

1 . 6  A l a rmbea rbei tun g in höheren Spra chen 

Wenn man nun in e in e r  höheren Spr a che mi t A l a rmen a r -

b e i ten  möcht e ,  dann  muß man für j eden d e r  ver s chi eden en 

Alarme j e  1 Cod epr o z edur vor s ehen , die den A l a rmbeginn 

und d a s A l a rmende a u s führ t .  Für a l l e  Ala rme nu r 1 od er  

2 Codepro 2edu r en zu  verwenden ist  bei  einer  J0 5 nur auf  

Ko s tm d e r  Re chen z e i t ode r  größeren Ha rdwa r ea u fwa nd s mögl i ch .  

In e i n em Vor l a u f  muß d i e  r i ch t i ge Ein sprunga dr e s s e  i n  da s 

A l a rmprogramm e in ge tra gen werden . A l a rmprogramme in e in e r  

höher en Spra che s ind  a l s  Subr ou tinen  d e r  Cod e r ou t in e n  

mögl i ch .  Bei  Verwendung von Standa rdfunkt i onen  i s t  

Vor s i ch t  gebo t en . Ein -Au s ga b en der  übl i chen A r t  s ind 

n i ch t  erlaub t . Bild 4 .  

Na chd em j ed e  BAP-Bea rbe i tung per  Ha rdwa r e  verhind e r t  wird , 

s o l a n ge irgend e in A l a rm qn.....-s teht , en t s t ehen ke in e 

S chwi e r i gke i ten du r ch d i e  BA P-un torbre chba r en S t e l len  

e in e s  dur ch einen  Comp i l e r  er z eugt en Pr ogramms tücks . 

2 .  Simu l t a n a rbe i t  in höher en Spra chen 

2 . 1 Prebl em 

Be i ci d e r  D i gi t a l i s i e rung von Ana l ogbändern tri t t  fol gende  

Au fga b en s t e l lung  a u f : 

Während e in Pu ffer über  e in PJ-Elmen t ge fül l t  wird , muß 

d e r  a n d e r e  Pu ffer ver s orgt und wegge s cha ft werden . D e r  

Da ten fluß vom Ana l o gr e chn e r  zum D i gi ta l r e chn e r  muß kon t inu i er­

lich s e in ; e r  darf  n i ch t  dur ch Orga n i sa t i on s r e chen z e i t en 

pn t e rbro chen werden . Bild 5 . 

Di e s e  Au fga b e  i s t  in P�osa  l e i cht l ö sbar . 
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In einer  höheren Spra che a ber bekommt man Schwi e r i gke i t en . 

Stand a rd funk t i onen in höher en Spra chen pflegen gl e i ch hin t er 

d en Ein�Au sga b e -Au fru f den War t eaufru f zu en tha l t en .  E s  

i s t  ke i n e  Simu l t a n a rbe i t  zwi s chen Externverkehr u n d  d em 
betr e ffend en Anwend erprogramm mögl i ch .  Probl eme von d e r  A r t  

d e s  a u fgewor fenen können nur durch mehr ere s imu l tan  a rbe i t ende 

Progr a mme in e in er a nwenderorien t i e r t en Spra che ge l ö s t  

werden . 

In dem a nge spro chen Fa l l  könn te  man zudem wün s chen , s i ch im 

D i gi ta lre chn e r  zur Zwi s chenpu fferun g e in e s  Ringspe i cher s 

zu bed i en en . Ein s o l cher Spe i cher , der  au s mehreren 

Ein ze lpu ffern be s t eh t  und von einer  S e i t e  s t än d i g  ge fü l l t  

und von d e r  anderen ge l e e r t  wird , i s t  i n  einer  höher en 

Spra che ebenfa l l s  n i cht pr o grammierba r .  

Schl i eßl i ch möchte  man  j e  n a ch S chärfe der  Ge s chwind i gke i t s ­

forderu n gen d i e  Mö gl i chke i t  haben1 d i e  einge l e s en en Da ten  

s o fo r t  umzu c od i eren ode r  sie  er s t  n a ch einer  Abspei cherung 

auf  e i n em Ma s s en sp e i cher zur Ve ra rb� i tung au fzuber e i ten . 

2 . 2 Forderungen a n  d i e  höhere  Spra che 

Au s dem vorhergehend en Punkt la s s en s i ch für e i n e  a nwender­

or i en t i e r t e  Spra che für e i n en Hybr idre chn e r  die  Wün s che 

a n geben : 

1 . D i e  Ein -Au s ga beau fru fe müs s en von d Ell  War t e ­

aufrufen ge tr enn t werden . 

2 .  War t e s chla n genbildung i s t  zu zu l a s s en .  Da zu 

müs s en s o  vi e l e  Org-Ma kr o s  ge s cha ffen werden 

können , wi e e in e  even tu e l l e  War t e s chl a n ge inn e r ­

hä lb e in e s  Pr ogramms Gl i eder  haben s o l l . 

3 .  D i e  Umc od i e rung s o l l  von der  Ein/Au s ga be unab­

hängig s e in . 
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Zur Err e i chung d i e s er Z i e l e  wur d en Cod epr o zeduren 

e r s t e l l t .  

2 . 3 Schema der  Codepr o z eduren 

Die  Ein/Au s ga beau fru fe zur S imu l tana rbei t müs s en s i ch 

zun äch s t  e inma l d i e  ben ö t i gt en Org-Makr o s  s cha ffen . 

Da zu bed i ent  man s i ch e in e s  Vor laufs . In d i � s em Vor-

lau f trägt die Codepr o zedu r  den gewün s ch t en Org-Ma kro 

zu sammen mi t s e in em Exwa in einem vorher  zu d ekl a r i er enden 

Feld e in . Na ch der Zahl d i e s e r  Fe lder und Ein tra gu n gen 

be s t immt s i ch die Ma xima l l än ge e iner mögl i chen Wa r t e­

s ch l a n ge . 

Im Re chen l a u f  wi rd der  a bge s e t z t e  Au fru f au s ge führ t .  

Dab e i  gib t e s  zwe i Mögl i chke i ten z 

1 . D i e  Pa rame t e� d i e  da s Extern e  El emen t 

betre ffen_, werd en verände r t . 

2 .  Die  da s EXE betre ffenden Pa rame ter  ble iben 

unveränder t . 

Ein War t e lauf  schli eßl i ch er laubt da s Geben d e s  

Exwa s .  Bi ld 6 .  

2 . 4 Ein Be i sp i e l  

Nehmen wir d i e  Cod epr ozedur TYDT , Type Da t a . 

S i e  wird d ekl a r i e r t z  

TYDT ( NR ,  ADR , DIST ,  PLA ) . ,  

' VALUE ' NR , DIST . , 

' INTEGER ' NR , DIST . , 

' INTEGER ' ' ARRAY L ADR , PLA . , 

' CODE ' . ,  
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ADA b e z e i chn e t  da s bere i t s  umc odi e r t e  Feld a u s  d em a b  

d e r  En t fernung DIST vom Beginn a u $ gegeben we rden s ol l . 

PLA muß auch d ekl a riert  word en ' s ein a l s & 

' INTEGER ' ' ARRAY ' PLA ( /  1 • •  1 0/ ) . ,  

I s t  NR • O ,  s o  wird in PLA e in ge tra gen & 

PLA UNT 
003 
NOP 
NOP 
NOP 
SPR 
UNT 
00 1 
NOP 
SPR 

( 5 )  
1 9  
0 
ADR + DIST 

0 
( RUECK ) 
( 5 ) 
1 7  
PLA 
( RUECK ) 

I s t  NR = 2 ,  wird a u f  PLA ( / 1 / ) ge sprun gen . I s t  NR = 3 

oder größer , wird auf  PLA ( /7/ ) ge sprungen . Ist  NR = 1 ,  

wird en t spre chend der  n euen a k tu e l l en Parame t e r  ADR u .  

DIST d i e  en t spre chende Ein tra gung in PLA ( /4/ ) 
korrigi e r t  und a n s chl i eß end a u f  PLA ( / 1 / )  ge sprungen . 

2 . 5 Vorhanden e Au fru fe 

In d e r  eben ge s chi lderten We i s e  wu rden folgende Au fru fe 

für A lgo l zugängl ich gema cht . 

RDCD ( NR ,  ADR , DIST ,  N ,  PLA ) , ,  

.ßea,2. �a ris , Lo chka r t en e in ga be ; 

TYDT ( NR ,  ADR , , DIST ,  PLA ) . ,  

�pe �a!a , Bl a t t s chreibera u sgabe  von Da t en ; 

TYTX ( NR ,  TEXT , PLA ) . ,  

�pe !e�t , Bla t t s chr e iberau s gabe  von Text ; 

PRIN ( NR , ADR , DIST , LINE , PLA ) . ,  

.!!!.!.E,t ,  Schn e l ldru ckera u s ga be 
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TAPE ( NR , MODE ,  TNR , ADR , DIST , N , PLA ) . , 

Ma gne tban d Ein-Au s gabe , Band s t euerung ; 

COPL (NR , MODE , ADR , N ,  PLA ) . ,  

Copp!ung zwe i er Digi ta lre chner ; 

D.AAD ( NR , BLOCK , DISTBL , NBLOCK , ADR ,  DIST , N ,  REG , PLA ) . ,  

.E_igi ta l -!na log-!na l og-�igi ta l , simul tane  Ein-Au s -

ga b e  zum Ana l ogr e chner . 
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Zu ei nem Wer t epaar  ( x ,  y )  w i rd  de r  
Z - Wer t er r ech n e t  

Bild 1 a  

Räuml i che Da r s t e l lung der In terpola t i on e in e s  

Wer t e s  z 1 a nhand e i n e s  vorgegebenen Wer t epa a r e  

x 1 , y 1 , wenn ein  fe s t e s  Ra s t er  von Wer t en x , y , z 

ge spe i cher t i s t  
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At At A t  

Bild 1 b  

Zeitliche Da r s tellung der In terpola tion von z-Werten 

aufgrund einzulesender x , y-Werte  

X 

y 
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Rücksprg. Adresse 

Bild 2 
Rücksprunginforma t i on 

RA- 0  L A - 0  

RA-0 0 LA-Ü 0 EA -REG 



Cl0 
N 
N 

SA P 

EA. EV EP 

S A P  

AMZ 

-
RA -Ü RA - 0 
L A -Ü L A  ·O 

-
u 
N 

1 .. 

For tadr ·d 1 SichAdr #J 

- -
-PUN-Bea  - A � 

E D E (n orm) 
X R X 

"") 
B -

0 z R 0 1 1 D E 

7 � r E - G E 
R T7 -� •) .,.) ---

--------·--· Alarm Steuerung -
•) .-�7 - s 

R -- u E 
N - G - D EA REG - •J -

� Zubauten oder Mod i fika ti onen 

Bild 3 
Vereinfa chte s  Blockbild de s Steuerwerks mit den Er­

weiterungen 

1 

ASP 
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Eintr agen Einsprung 

Alarm TA5 ' 
kein A l. TEP ' 1183 

.� 

EA S 
TA S ' 
TAS 

1 TAX 

neuer A larm m ögt 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

EA J A bt a s fer frei  

Haupt Progr. h in  Al. EPR ( J 
SPR ( J 
SPR ( } 

Höh. Spr. Prosa 

Al. Pr ogr. 

Bild 4 

Ala rmprogramm in einer anwendernahen Spra che 



PUFFER 1 
I 

n :  
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vom Ana logrechner 
PUFFER Z 

zur Weiterverarbe itung 

Bild 5 

' n  1 

I 

Schema d e s  kontinu i e r l i chen Da t enverkehr s über 

e inen Re chner 



· Einsprung 
\ in /  

G .  

Parameter­
übernahme 

Absetz -
.. 1auf ? 
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}n . 
<.. �CGhBn!auf� 
m1t Par. ub ?  � 

lnojn 
A n8 ln 

< Reohen l?.uf � otme Par. ub ?� 
ja 

Sprung auf Makro 
Aufruf 

Rücksprung 

Bild 6 

Absetzen von 
Markro und 
Warteauf ruf 

Auswertung 
und Eintragung 
der akt. Par. 

Sprung auf 
Warteauf ruf 

RüGksprung 
...,_ . 

nein 

Schema e iner  Codepro zedur zur Simultanarbe i t  von 

Externverkehr und au s l ö s endem Pr ogramm in e iner 

a nwendernahen Spra che 




